
Grußwort von H..G. Wagener,
Kurdirektor des Staatsbades Bad Pyrm0nt

l l / leine sehr verehrten 0amen und Heren, seien Sie herzl ich begrüßt hier in Bad Pyrmonl,
dem klassischen Heilbad im Weserbergland. lch haite vorhin Gelegenh€it, mit der Frau lVIini.
sterin ein paar Sätze draußen m Foyer zu w€chseln, ich wollte lhn€n das nicht vorenthal
1en. Es ist €rfreulich, dass ufsere Bundesgesundhehsmirislerin jelzt die Kurorte enldeckt.
Sie waren vor geraumer Zeit beim Deutsch€n Bädenag, w0 ich Sie zum eßlen lvlal ef leben
und auch bewundern dudte, insbesondere in der Diskussion. lch höne, Sie waren in 8ad
Kissingen, in Bad Wildungen, und ich weiß f icht wo n0ch, und nun snd Sie bei der Krone
der Deulschen Heilbäder n Bad Pyfmonl. Wenn Sie, Frau l l l inisterin, g€rne einen Gruß nach
Hause schicken möchlen zu lhren Eltern nach N0rdrh€in.Westfalen, das isl ja glech neben.
an, und Sie nicht wissen, was Sie auf die Karte schr€iben möchten, ich kann lhnen ein€n
Salz formulier€n.()as gih auch für Si€ ale afderen.0iesen Satz hat Herder - auch ein Kuf.
gasl in Pyrmont - vor dreihundefl Jahren seinef Verlobten geschrieben. Ef lautel s0t , , lch
bin j€1zt in der schönsten, kühnsten, deutsch€sten, romantischsten Gegend von der Welt".
0as war PVrmont.

Bad Pyrmont isi eines der klasshchen Heilbäder. Unser eßter Kurgast - urkundlich er.
wähnt schof im Jahre 1502'war bezeichnendefweise eine Fra!. l l largar€le von Rietbero,
eine orafentochter aus dem Lippischen, hat hier die Pymonter ouellen zur Heilung ihr€r
Leibesgebrechen eßprießlich gebraucht, so heißt es in der Chronik. Und seilher sind wir ein
tfauenheilbad, im 18. Jahrhundert, im 19. Jahrhundert und im 20. Jahrhundert.

lnsbesondere die zweil€ Häli te dieses Jahrhund€rts b16chte uns - we ja wahrscheinl ich
allen bekannt - Gesundheilsr€lormen ohne Zahl. l lnd so sind wif auch jelzt wieder etwas in
Unliefen geraten, nichl weil  die Heilbäder und Kurorte ml ihren Produkten nicht gut wären,
sondem weil die Sahmenbedingungen veßchlechterl worden sind. Nun hoffe ich sehr, frau
l l4inisterin, dass das neue Geseu, das ja nun die Tufbulenzen überwunden hEt, wie man
gelesen hal, auch für die Heilbäder und (urofle pr0duktiv sein wird, weil  ia der Bereich der
Präven1i0n und der ambulanlen Behabil i lal ion und Prävention bfei len Raurn bek0mml. V0n
daher sind Sie auch hier in Bad Pyrmont r ichtig, denn hier ist vor neun Jahren ein neues
Produkt mil einem zugegebenermaßen nicht sehr ältrakl iven Namen, nämlich die Kompaktkur
entwickelt word€n. Diese Kompaktkur isl ein inleressanles Piodukt, weil  es die Voneie der
stationären Rehabil i lat ion mil denen der ambulanten Kur vereinigl. Leider, auch wieder durch
die veränderten Rahmenbedingungen, ist f inanziel l  der Zugang zu der Kompaktkur sehr
schlecht und von daher lä!f l  dieses Produkl nicht r ichtig. lch setze große Hoffnung auf die
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neuen 6eselze, die uns;nsofern ein bisschen mehr Raum geben. Egal 0b das Ding nun Kur
oder Behabil i tal ion heißl, wichtig isl,  dass es angenommen wird. l lnd ich hofte, dass Sie
Ihre Kuro .Slippvisiten weilerhin zu der Erkennlnis bringen, dass |(urorle al lemal die Zen.
tren zur Behandlung chronischer Krankheiten sind, egal 0b ambulanl oder stal ionär, und
allemal günstiger 0nd bi l l iger als jede anderc ' l4aßnähme. Das wollte ich hier zur Begrüßung
mal gesagt haben.

Ans0nslen, meine Damen und Heffen, begrüße ich Sie al le nochmal ganz herzl ich. lch
wünsche lhfer wirkl ich wichtigen Tagung einige gule Eruebnisse. Im lelzten Jahr halle ich
Sie al le eingeladen, in den Tagungspausen, die sicherl ich sehr knapp bemessen sind, unser
Hufelandbad zu besuchen. Das würde ich auch jetzt g€rne tun, nur leider isl dieses Bad, als
ich vom De0tschen Bädertag zurückkam, in der Nachl daraui abgebrannl bis auf die Grund.
mauern. lch lade Sie dann wieder ein zur nächslen Tagunq, wenn Sie denn wieder in Pyr-
mont sind. Wir wollen in zwölt lMonalen wieder adrelt sein. Also noch einmal: Herzl ich
wil lkommen, eine gute Tagung und al les Eute für Sie.
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